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Das Kink alm
AgachenKris fun.'vnd schiervön ingent rtliff abervildingsvrrgebMichs angmEtkethe^
ptaronis iunger.Vn(alsLaercius sttzt)lanck^ vn vngesthasskvon yro abscheidenmfif&t/
famersinn.AlfowmnderPlato distn 36mO' ach fy ft käm »mvoneimmannAnder v- ci^
crarem vndAristorelegan einander fcheyet so nersev!en.Vndwiewol er ein vast karger vst
sprach er das einer eins zaumsvnd der ander gmawcr menschwas jowas erdochm wrs
der ipornbedörffi.Erwonetvil in Achedemia sthmchcr der ruu»rttigkeicvn hr hffäre.Vnntz
vnwenn er zu zerren in die star giengfo volgcen nach dem er sich osst der betrachwngflisse s-
ymvil vngeschamigs volcks nach die yn an^ vmzcrr er dochmerma! einstundmit schwer
fochten vn belachtm.Linsmalsward von er gen. Er hielte die sthul in Achedemia.xrv. iar
lichm abenreureneinsgmcins weide zu ym in Dnnd starböxrrgaar altbey der nachte als er
stin zell geschickttdie begertvn erlangtvo»» ym sich villeichk an einer pfann verletzt her.
einm teyl seins peksgewauds. Vnndals sy yn
lLinidkunig

Egyl^ Tholomeus Lnergetes deßphyladelphisim der.ist.EgyptifchKmig
pt». ptholomeusM I regirt.rrviiar.Distrhat zu rachsal seiner fchwester beronice.die2lu
^uergeees rhyochusGalericvs vn stinmvterLaodicia dess reichsmtstymst

riam Liliciam vn ein reyl Aste zerstörtvn vntzaliche raubdarvou gepracht
Lr.iig.Egypkifch kiinig ptholomcus philopacor regikt.rvh. iarder er-

^r/stug stin vattcrvnerwürgt sein prüder,daher heißeerphylop-tor.V»i»
gleich als er lesterlich was inbekümerung deß reichs.Allst»was eraschfiurk
rregvnverstümlich inpflegnußdestelben.danner ergab sichaufleiplichwok

! lust.Damb haeym amhiochss der grosskiinigGyrievil stetbetwch.a!ser
aberdarnach die verlornedingHerwiderPracht vnAnthyochvm dess reichs

beraubt.wo ym das glück darinngefolgthet.Do viel erz» leist in vnkkiisch^-„ _ heitvnd vermaschtsich nachertömngEundice stinsweibs vnßdiem;nchk
Iprholommsphy^derbübischenweibervn starb.vnließ ein sun.v.iaralt'Die vntzuchcigewei
Voparor- Derwarden zu rachsal der ertötkcn künigrn erhangen.So schickten dievon

lAkcxand riagrnRom das st sich deß vnmyndigen kindes pflcgnussmdcr'
stünden. Dyonsshylsstphur

ysn stracüstrnnswas ein edler phylsstphus.der
nach betrübnnß beißdyonistscherwütriche'y bey

,, derstatSyracusaercöcward.Dandervörderdy
vnistug vermehelk ym Aristomachem deß dyonie schwer
Werans derwarben ym.h.stinHypparus vnndMystusge^

^spdrn.vnauch so vil tochter.die eine gab er stinem sun öyo'
dem erdas reich liess.vnd die andern dem vettern dyo^ it»ypyu« cyymtca,^^^^ ött petrt^gepvtt vndon dengurenleümutsti ^,,^ «er eleern stnstauch vonnawr vil löblicher guterdingalls

ein gutegelirnigevnd zuallen knnsteu gesthicAe stnnreychig Larmeidcs
kmauch grossewirdigkeyc dess leibsvnauch vomvatervil
gelajnererblichergüterempfangen het.
^ybilla Lhymea inWelijchenn landengepsrnmitteinm
Whymelfarbmklaide becleit.mittgvldem locken uberdye
schulterngeprcitvn iung.fprachallso.In dem ersten antlutz
Her imrckstawenwirkauffsteigen ein iungsiunckfrenleimmL...-fchsnem angestchtmit langen locken, sitzende avsseinem geA

streutenstAnerende ein kind.gebendeym zu essen stin eignebrüeinmilch vom ,

hymelgefmder. , u^.Akmeidesderphylosophusistdcrder vonn denAtheuiernmitdem dysgeue ;u demromssw
ratgefamward.Derwas inlemun«vn gedanckenn also fleisslg das er zutzcittnam uj

sitzende stin hanndmmmundmott vergaß.sunder kNelistr die er an einsweibs stadtbey yM h

keytttim stinhannr za nonürssci'genübvngen.dann ergepraucht sich deß gcmütz mitt dkwlcl!
vttd fchinalswerermireim frembdm leib vmgebenvnd starb im.c.iarstmsaltere
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